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Die Pferde haben im Ganzen um 0,5 abgenommen ; die Abnahme hat aber nur bei den

älteren Thieren ſtattgehabt , während die jüngeren ſich vermehrt haben . Die Zahl der über 4jährigen

Thiere iſt von 57,359 auf 56 , n E die der 3jährigen von 2474 auf 2583 , die der Fohlen
von 5927 auf 6085 geftiegen . Die Ruhthengfte Haben von 188 auf 189 zugenommen . Die

Pis ieia Tendenz des Pferbebeftanbes ibt ſich noch fortwährend zu erkennen , zugleich macht

ſich das Beſtreben den Erſatz im Inlande durch Hebung der Pferdezucht zu beſchaffen , bemerkbar .

Das Rindvieh hat ſich im Ganzen um 2,6 vermehrt und zwar in allen Abtheilungen
mit Ausnahme der Kälber . Der Farbe nach gab es 377,760 ( 56,8 / ) roth - oder gelbſcheckige ,
142,382 ( 21,/ ) einfarbig rothe oder rothbraune , 53,030 ( 8,0 9/ ) einfarbig ſchwarze oder

ſchwarzſcheckige , 49,391 ( 7,½ /j ) ſchwarzbraune oder graue , hellrückige und 42,716 ( 6,4 fo ) Thiere
von ſonſtiger Farbe . Die Veränderungen in dieſer Zuſammenſetzung ſind unerheblich , immerhin

zeigen ſie abermals eine Vermehrung der roth - und gelbſcheckigen Thiere und deuten ſomit auf die

Fortdauer der bereits ſeit Ermittelung der Farbe des Rindviehs 1874))beobachteten Verbeſſerung

deſſelben durch Vermehrung des Simmenthaler Schlages hin.
Die Schafe haben an Zahl um 3,3 abgenommen ; die Abnahme trifft hauptſächlich dic

Hämmel , in geringem Maaße die Mutterſchafe , während Böcke und Nachwuchs zugenommen haben .
Wie der Anhang zu Tab . 30 des Jahrbuchs darthut , iſt der Heerdenbeſtand an der Verminderung

nur in geringem Maaße betheiligt ; dieſelbe trifft hauptſächlich den Klein - und Einzelbeſitz . Es

gab nämlich 1879 in 463 Heerden 89,114 Schafe ( gegen 406 $Heerden und 89,501 Stück Schafe )
und 43,984 Schafe im Einzel - oder Kleinbeſitz ( gegen 48,157 im Vorjahr ) .

Die Schweine haben ſich im Ganzen um 8,3 ho vermindert und zwar haben alle Abthei —

lungen abgenommen .
Die Biegen haben ſich um 0,8 vermehrt , die Zunahme iſt jedoch nur bei den Gaiſen

eingetreten, Böcke und Zicklein haben abgenommen .
Das Federvieh hat um 5,5 y abgenommen , die Abnahme zeigt fich bei alen Gattungen ,

Die Gänfe haben fih um 27,086 oder 14,4 h ; die Cnten um 5568 oder 8,2 jo , die Tauben

um 2815 oder 2,0 / , die welſchen Hühner um 575 oder 18,1 , die Hühner um 65,598 oder

4,5 Ojo vermindert .

Auch die Zahl der Hunde endlich iſt unter dem Einfluſſe der 1875 eingetretenen Steuer —

erhöhung und zwar in den Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern von 4914 auf 4838 oder

um 76 oder 1,5 und in den übrigen Gemeinden von 20,180 auf 18,975 oder um 1205 oder

6,0 lo weiter gefallen .

3. Die Farreuhaltung im Jahre 1879 .

Nach den Berichten über die amtliche Farrenſchau befand ſich die Farrenhaltung im Jahre
1879 in dem aus den
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Die Zahl der von den Gemeinden zu haltenden Zuchtfarren betrug im Jahre 1879 im Ganzen
4558 ( gegen 4486 im Jahr 1878 ) , von denen bei der Farrenſchau 4496 vorhanden , 62 zeitweilig

fehlend waren . Die Privatfarren verminderten ſich von 381 auf 328 , nachdem in den Vorjahren
eine Zunahme derſelben zu verzeichnen war ( 1877 : 422 , 1876 : 367, 18758881 ) : KOl

Geſammtzahl der Zuchtfarren ift noh um 19 , von 48657 auf 48866 geſtiegen .
Auf 1 Gemeindefarren kamen 88,7 Kühe und ſprungfähige Kalbinnen gegen 86,5 im Jahr

1878 , gegen 86,6 , 94,2 , 94,1 in den zwei weiteren Vorjahren , auf 1 Zuchtfarren überhaupt

82,7 gegen 79,7 bezw . 78,9 , 86,o , 87,0 . Die Abnahme der relativen Zahl
der Farren bei einer

Zunahme ihrer abſoluten Sahi iſt Folge der 1879 eingetretenen ſtärkeren Vermehrung der weib —

lichen Thiere , die von 382,754 auf 398,722 um 15,968 oder 4,17 ¼ ſtiegen . Wie ſchon früher

bemerkt , vermag die Farrenhaltung den Veränderungen in dem Beſtande der weiblichen Thiere nicht

unmittelbar zu folgen , und würde ein unverzügliches entſprechendes An- oder Abſchaffen von Zucht

farren nicht rathſam ſein , weil bald Veränderungen im entgegengeſetzten Sinne eintreten können

und zunächſt abzuwarten iſt , ob der Beſtand an weiblichen Thieren dauernd gewachſen oder gefallen iſt
Von den 4496 vorhandenen , d. h. bei der Farrenſchau vorgefundenen Farren wurden von

den Schaucommiſſionen 4147 oder 92,2 ( gegen 92,5 im Jahr 1878 , 92,2 im Jahr 1877 ,

91,8 ol im Jahr 1876 ) für tauglich , 349 oder 7,8 h Caegen 7,5 bezw . 7,8 , 8,2 ) für untaug

lich und
erſatzbedürftig

erklärt . Hinſichtlich des Eigenthums gehörten 3758 oder 83,6 % ( gegen

82,5 , 82,2 , 81,6 in den drei Vorjahren ) den Gemeinden , 738 oder 16,4 % ( gegen 17, , 1758 ,

18,4 / ) den Farrenhaltern . Die Unterhaltung der Farren wurde bei 3s922 Farren oder 73,919

aon 74,1, . 76,0 , 75,9 ° l ) von den Farrenhaltern , bei 1174 oder 26,1 %%%_ ( gegen 25,3 , 24,0 ,

24,1 %) von der Gemeinde ſelbſt beſorgt . Hiernach geht das Eigenthum der Farren immer mehr
an die Gemeinden über , während auch die Fälle der unmittelbaren Unterhal ltung. der Farren Seitens

der Gemeinden ſich weiter langſam vermehren . Nach dem Alter waren 3248 Barren oter 72,2 Yo
( gegen 77875 , 71,4 , 78,2 yP ) 2 bis 5 Jahre nai Wontan

1118 oder 24,8 ° ( gegen 24,1 , 26,0 ,

24,3 0

lo
) unter 2 Jahre alt und 135 oder 3,0 % ( gegen 2,6 , 2,6 , 2,5 0½)

Aber
5 Jahre alt waren .

Nach dem Schlage geh ueß, 2962 oder 65,8 a ( gegen 64,9 , 61,5 159,4 %) dem

Schlage an , 124 oaa 2,8 % (gegen 2,4 , 2,9 , 3,9 %) anderen Schweizer Schlägen 35 oder 0,8 “,
(gegen Dad DI A) ſonſtigen ffremden Schlägen und 1375 oder 30,6 9% ( gegen 82,0 , di 5j

35,4 ho) dem Landſchlage an . Der Simmenthaler Schlag nimmt fomit unter den Farren immer

mehr zu und zwar auf Koſten aller übrigen Schläge , wie er auch unter dem übrigen Rindvieh
(vergi . oben bei Ziffer 1) fih immer mehr ausbreitet .

Im Allgemeinen laſſen auch die Zahlen von 1879 auf eine
günſtige

Entwickelung der Farren

haltung in Hinſicht auf die Güte und Tauglichkeit ſowie auf die Pflege der Thiere ſchließen.

) Die Zahl der weiblichen Thiere iſt nach der Zählung des Verjahrs ( 1878) angenommen , ſowohl weil dieſe ber Farren
SA zeitlich näher liegt als die des laufenden Jahres , als weil nach derſelben die verordnungsmäßige Zahl der Gemeindefarren

erechnet wird.
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